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Der Nebelspalter als schweizerisches Geschichtswerk
Zusammengestellt von Pizzicato

Promit IV1 a m ia aï

ipelbetta: 2Bas roillft bu? Soben? ©cbjmbfen? "

5ftebelfbaltet: 2)as etfte ftebi uns frei, beim jroeiten
finb mit Äned)te!"

1875

3n 6fn (»roffratdsfätfn.

Slbet, fagen ©te mir lieber gteunb, loas tft benn bas
für eine Dtbnung Ijiet; ba rebet ja Stiles auf einmal, mie
in einer ^ubenfdpule!"

$a, feben ©ie, in biefem ^xüi)\a^x ftnb bte 5Reumablen
unb ba rotlt nun $ebet nod) mit einer SRebe fid) füt bie
SBiebettoahl empfehlen !"

1878

@ie, gabrifatbeitet? Unb fo alt? SBie geht bas su?"
$a, febr einfad), id) habe mir botgenommen, batauf su

matten, bis man bie §anb bietet su einem otbentIid)en
gabttîgefeÇ unb babei id) betfid)ete ©ie tann man
feht alt roetben!"

1877

^froßtren getjf üßer ^tubiren.

3)a bie itlage allgemein iuutbc, baß unfern CSijcnbatm-
tötbetn ntd)t bte uotbige Slufmetffamfeit gefd)enft mirb
unb in 3;oIge beffen Ieia;t ©ntgleifungen, ja fogat fd)tt>ete
Unglüctsfätle bafftten tonnten, fo fdjlagen luit bot, bafj
botn bei jeoet Sotomotibe einige S)iteftoten obet
Söexroaltungsrättye su fiÇen ïmben; bann roetben bie
©eletfe gerotf) balb in Dtbnung gebtad)t, mit gatantieten!

1880

50

Her Mizlspà sis sàskerisàs Ksselliàvsrll
><?llzamme?rxe»ts!ît vo/r pizzicato

Helvetia: Was willst du? Là? Schimpfen? "

Nebelspalter: Das erste steht uns frei, beim zweiten
sind wir Knechte!"

1S75

An den chrotzrathslâlen.

Aber, sagen Sie mir lieber Freund, was ist denn das
für eine Ordnung hier; da redet ja Alles auf einmal, wie
in einer Judenschule!"

Ja, sehen Sie, in diesem Frühjahr sind die Neuwahlen
und da will nun Jeder noch mit einer Rede sich für die
Wiederwahl empfehlen!"

1S7S

Sie, Fabrikarbeiter? Und so alt? Wie geht das zu?"
Ja, sehr einfach, ich habe mir vorgenommen, darauf zu

warten, bis man die Hand bietet zu einem ordentlichen
Fabrikgesetz und dabei ich versichere Sie kann man
sehr alt werden!"

1S77

Aroßiren geht üöer Studiren.

Da die Klage allgemein wurde, daß unsern Eisenbahn-
körpern nicht die nothige Aufmerksamkeit geschenkt wird
nnd in Folge dessen leicht Entgleisungen, ja sogar schwere
Unglücksfälle Passiren könnten, so schlagen wir vor, daß
vorn bei jeder Lokomotive einige Direktoren oder
Verwaltungsräthe zu sitzen haben? dann werden die
Geleise gewiß bald in Ordnung gebracht, wir garantieren!

1S80

so



(8m «I.r.nKr III.)

.'püte %\û), Heber Çteunb, ba| 3)u biefes 2>ing nicbt
jerftörft! Düffeln ein 3Msd)en fd)abet S^idbtë, aber nut rtidjt
weitet; benn man roeifj nie, su roas bas SIfbl nod) gut
fein fann."

1881

Xa mit nun luicbcrbolt bie (Stfabrung gcmacbt babe-n,
bafj fid) bie Slnatcbiften bie ©djroeis als ifjten 2tgitattous=
unb ^Botbeteitungsb,etb gusroätflen, roäte roobl füt feben
söütget ein foldjes .toftüm febt su empfehlen.

1884

Sertwt: £e, gruefi ed) ©Ott, 5Raitfd)i, roie geit» gang?

Äettnerin (in ®trntttr«<$t) : ©ängenS mer roeg, bois Detfiafi. i

nit; bei unS b ta ufs rebt man anberfdjt.

1883

Das alte Lied.

NJ3tins Napoleon: ,/A>d) jibe^ufeme t)eiDe ©tei unb
roet mi lieb bat, tjolt mi b e i "

1886

51

^ Wichtige Waßner.
(»», «l,x»»d,r III.)

Hüte Dich, lieber Freund, daß Du dieses Diug nicht
zerstörst! Rüffeln ein Bischen schadet Nichts, aber nur nicht
weiter; denn man weiß nie, zu was das Asyl noch gut
sein kann."

1SS1

Da wir nun. wiederholt die Erfahrung gemacht habe»,
daß sich die Anarchisten die Schweiz als ihren Agitationsund

Vorbereituugsherd auswählen, wäre wohl für jeden
Bürger ein solches Kostüm sehr zn empfehlen.

^ Beim Ausstellungsbier. ^

Berner: He. grueß ech Gott. Maitschi. wie geits gâng?

Kellnerin (in Bnn-rtracht): Gängens mcr weg, döis verstah i

nit; bei uns drauß redt man anderscht.

1SLZ

Dss alt« I^isà.

Prinz Napoleon Ich sitze-ufeme heiße Stei und
wer mi lieb hat, holt mi hei!"

1SSS



.S& Jur gfeftfatfon. «s

sii a t e r : Slber bot 'mal, liebe grau, tuas tn aller îiklt
foll benn bie Sßaderet bebeuten?"

2Jcutter: 3Bas bte bebeuten joli? $ä) gebe mit ben
iîinbern su ben Gcltern, id) miß ntd)t allein tjier bleiben.
îjeljjt geben ja bte @d)üfcenfefte, bte ©ängerfefte, bie

ïurnfefte unb bie anbern $efte an, unb ba fielet man
2Dià) bod) nimmer bis Génbe Ottober."

1887

äiiilbelm: ,/Jiuu, itad;beiu Stiles uub Stiles fo glücfüd)
überftanben, tonnten Söir roteber an ein Stetsajen beuten!
3n ber 2Belt fynum finb 2ßir bod; nod) lange nid)t unb
gute greunbe baben SBir ja in allen Qcrbtbeilen: SIfrifa
Stften Sluftralten îlmertta £>übfd)e £our unb man
muf? ntd)t B fagen! Wiit SSoIlbambf borinärts!"

1890

"gerneinenbe USeiaßung.

Jungfrau: ïDcetnetbalb, 3br tö-nnt mir ben Sudel
n'aufftetgen mit durer ©tfenbabn!"

1889

-«-t^äv 2>cr âampf um bic SàntisfpiÇe. s&**~*-

5)tebelfbalter : ibiirtltd), bas ift bas .v)örf;fte, loa»
bis jeljt su @bren bes Santöftligeiftes geleiftct ioitrbe!"

1895

52

Zur Jestsaison. ss^

Bater: Aber hör 'mal, liebe Frau, was iu aller Well
fall denn die Packerei bedeuten?"

Mutter: Was die bedeuten soll? Ich gehe mit den
Kindern zu den Eltern, ich will mcht allein hier bleiben.
Jetzt gehen ja die Schützenfeste, die Sängerfeste, die

Turnfeste und die andern Feste an, und da sieht man
Dich doch nimmer bis Ende Oktober."

1SS7

Wilhelm: Nun, nachdem Alles und Alles so glücklich
überstanden, könnten Wir wieder an ein Reischen denken!

In der Welt herum sind Wir doch noch lange nicht und
gute Freunde haben Wir ja in allen Erdtheilen: Afrika
Asien Australien Amerika Hübsche Tour und man
muß nicht L sagen! Mit Volldampf vorwärts!"

1S?0

verneinende Wejahung.

Jungfrau: Meiuethalb, Ihr könut mir den. Bnckel
»'aufsteigen mit Eurer Eisenbahn!"

ISS?

N e d e I sp a l t e r : Wirkiich, das ist das Höchst, was
bis jetzt zu Ehren des Kantönligeistes geleistet wurde!"

1S9S



^»A. Zur Rütli-Vermoder'nisirunf. Äfc, <*- Die umworbene fyh-etia.

©oll es etma je^t beißen bürfen: ,,$d) baute $bnen meine Herren, $>b,ve Anträge ehren
2J3ir rootlen fetn ein einig' 33olf oon ©räubern?" mid), aber id) bleibe lebig!"

1901 1910

Ante portas.

Üias madjft bu l)ier, Âîlcincrï"'
îffctd) friert; id) fteb,e fd)on fo lange bor ber Xüre ..."
,,$d) aud)! $cö miß eucb, fcbon loarnt mad)en."

1918

SBelfproblemê=Âonfetenjen

SDtetne .perreu! 3Bir roerben uns in biefer Çrage nie
finbcn. ©s gibt nur eine Söfung: SBir bredjeu titer ab, teilen
ber Süclt mit, baft mir in allen fünften burcbaus überetn»
ftimmen unb befcgliefeen eine neue Äonferens an einem an»
oern Ort."

1922

53

^--à ^ur t^ülli-Verrno-lemisiruiiy. «»- vie umvorbene k)«ìvà

Soll es etwa jetzt heißen dürfen: Ich danke Ihnen meine Herren, Ihre Anträge ehren
Wir wollen sein ein einig' Volk von Gründern?" mich, aber ich bleibe ledig!"

àte portas.

Was machst du hier, kleiner?"
Mich friert; ich stehe schon so lange vor der Türe ..."
Ich auch! Ich will euch schon warm machen."

ISIS

Weltproblems-Konferenzen

Meine Herreu! Wir werden nns in dieser Frage nie
finden. Es gibt nur eine Lösung: Wir brechen hier ab, teilen
der Welt mit, daß wir in allen Punkten durchaus übereinstimmen

und beschließe» eine neue Konferenz an einem
andern Ort."

1922



KLAUSENRENNEN

Hau's in Chübel, Vatter, sie chömed!"

1929

Aristide Briand f
Er wird uoch leben, wenn Eure Kanonen längst Geriini|>el si

1932

Die Sicherer des Friedens I

Kein Gewissen ist das saniteste Ruhekissen"

1936

ZENSUR
ich traue eifach em säbe Bögli am säbe Null nüd,

das gseht us wie-n-e Schtirnlocke!"

1940

54

Häu's in Liiübel, Vsttei-, sie ciivmeà!"

1929

kr wirci u»t!>i led«:», wenn Unre Xanonsn lsn^t <^er>>i»>»?I >-i

1932

vis AvdMvr ckes i?nvàoil8l

IUei» <!«vi»»«a ist cias »»iiiteste kutteirisser»"

1936

,icb trsus sifscb sm sâbs öögii am sâbs kluii nüci,

cias gssbt us wis-n-v Lebtimiocks!"

19ä0

54
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